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Aktenzeichen:  
22.05.01.01(55-04-206976) 
bei Antwort bitte angeben 
 
Auskunft erteilt: 
Frau Breden 
lba@bra.nrw.de 
Telefon: 02931/82-3890 
 
In der Krone 31 
58099 Hagen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hauptsitz: 
Seibertzstr. 1, 59821 Arnsberg 
 
Telefon: 02931 82-0 
 
poststelle@bra.nrw.de 
www.bra.nrw.de 
 
Servicezeiten:  
Mo-Do 08.30 – 12.00 Uhr 

13.30 – 16.00 Uhr 
Fr 08:30 – 14.00 Uhr 
 
Landeskasse  Düsseldorf bei 
der Helaba: 
IBAN:  
DE27 3005 0000 0004 0080 17 
BIC: WELADEDD 
 
Umsatzsteuer ID: 
DE123878675 
 

 

 

 

 

  
Stadt Gelsenkirchen 
Referat 30 - Recht und Ordnung 
Ebertstraße 11 
45879 Gelsenkirchen 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Luftbildauswertung des 
Kampfmittelbeseitigungsdienstes Westfalen-Lippe 
 
Unser Kurzaktenzeichen: 55-04-206976 
 
Ihr Antrag vom 16.02.2017 
Ihr Zeichen: 50/2017 
Ihre Ortsbezeichnung: EVNG, Overwegstr. 35, Leitungsverlegung 
 
Anlagen: Kartenausschnitt 
 
  
Allgemeiner Hinweis: 
Auf Grund der baukonjunkturell bedingt hohen Auftragslage kann eine Bearbeitung von 
Vorgängen im gewohnten Zeitrahmen derzeit nicht sichergestellt werden. 
Verzögerungen von mehreren Monaten bei der Bearbeitung von Anträgen zur 
Luftbildauswertung sind momentan leider einzuplanen. Aktuelle Informationen erhalten 
Sie unter www.bra.nrw.de/479001. Die erhöhten Bearbeitungszeiten sollten Sie bei der 
Antragsstellung entsprechend berücksichtigen. Wir bitten hierfür um Verständnis. 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
eine Luftbildauswertung für Ihren Antrag wurde durchgeführt. 
 
Ich empfehle folgende Kampfmittelbeseitigungsmaßnahmen: 
 
Sondieren der zu bebauenden Flächen und Baugruben und die 
Anwendung der Anlage 1 TVV, im Bereich der Bombardierung. 
 
Es ist möglich, dass die verwendeten Luftbilder aufgrund von 
Bildfehlern, ungenügender zeitlicher Abdeckung oder ungenügender 
Sichtbarkeit, nicht alle Kampfmittelbelastungen zeigen.  
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Die zuständige örtliche Ordnungsbehörde ist deshalb nicht davon 
entbunden, eigene Erkenntnisse über Kampfmittelbelastungen der 
beantragten Fläche heranzuziehen (z.B. Zeitzeugenaussagen). 
 
Weiteres Vorgehen: 
Anfragen zu Kampfmittelbeseitigungsmaßnahmen müssen durch die 
zuständige örtliche Ordnungsbehörde als Mail an kbd-wl@bra.nrw.de 
oder unter der Fax-Nr. 02931/82-3898 bei Flächen kleiner oder gleich 
1.500m² mindestens 5 Werktage, sonst 10 Werktage, vor dem 
gewünschten Termin erfolgen. Dabei ist zwingend unser 
Kurzaktenzeichen als auch die Flächengröße anzugeben. Außerdem 
muss ein maßstabsgerechter Lageplan der Örtlichkeit vorab übersandt 
werden. Im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten werden 
Wunschtermine durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst Westfalen-
Lippe berücksichtigt. 
 
Diese Stellungnahme ist aus Datenschutzgründen ausschließlich 
für den Dienstgebrauch vorgesehen. Eine sonstige Verwendung 
oder eine digitale Veröffentlichung ist untersagt. 
 
Allgemeines: 
Ist bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub außer-
gewöhnlich verfärbt oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, 
sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverzüglich der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst Westfalen-Lippe durch die örtliche Ordnungs-
behörde oder Polizei zu verständigen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
i.A. 
 
Breden 
 
  
 


